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« Monatti » 3 — Gvldmark einslbließlich ZiisteNgebuhr . — viiizelittiiüiiier 10 Vvidxfniuig, — Sanittag« I » Goldpfcnnig — Änzeigengcbiihr 14 Goldpfeiluiz für 1 nun Höhe und ein Si,be »tel Breite« « tug » prr >» . m
NiederboUuigen iariffester Rabatt , der als Kaffeiirabait gilt und verweigert »verden kann, wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Amtliche Anzeige» find

. « "
hi; « rfftäftaftene der Karlsruher Zeitung, Badischer StaatSaiijiiger , Karlfnedrichstr. 14, zu senden und werden i» Vereinbarung mit dein Ministerium de« Ainiern berechnet. Bei Ktazeerhet ' inig , ,wang»w«lser

und « » iikurSverfahren fäUt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre , AuSspernmg , W - j-biueubrnch , BetriebSstSrung im eigenen Betrieh »der in denen unsere «

i
'
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C
«nt«i bat der c»,!ferent keine Ansprüche , fall « die Zeitung verspätet, in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonisch« Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr ülxrnomuiev. Unverlanzte Dr»«e«

Li^ erameii , ,
'

R,tl.N„ „ j(6t zurückgegeben und e» ioird keinerlei Verpflichtung zn irgendwelcher Berzümuz übernommen. Abbestellung der Zeitung kann mir je bis 85. auf MonatSschluß erfolgen . — Beilage «
rlSruber Leitung, Badifcher Staatsanzeiger : ZentralhandelSregifter fiir Baden, Badischer Zentralanzeizer für Beamte, Wissenschaft und Bildung , Anitliche Berichte über die Verhandlungen de « Badische» Landtag ».

HmtUcbec Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

. Die schon in der Vorwoche festgestellte Steigung

zur Verschlechterung des Acdeitsmarkts war auch in der
Berichtswoche (24 .— 30 . September ) zu beobachten . Sie
kommt zunächst in der Andrangsziffer zum Ausdruck ,
die sowohl aus dem männlichen als weiblichen Arbeits -
inarkt gestiegeil ist. Am . 23 . September kamen , ans 100

offene Arbeitsplätze 935 , am 30 . September bereits 1020
männliche Arbeitssuchende - auch bei den Frauenberufen
verschlechterte sich das Verhältnis insofern , als hier die
entsprechende Verhältnisziffer von 305 auf 367 ange¬
wachsen ist. Sodann ist auch eine Zunahme der unter -

stützte» Erwerbslosen zn verzeichnen . Es wurden am
30 . September bereits 8770 Hauptunterstützungsemp -
fänger gemeldet gegenüber 8676 vom 23 . September .
Diese Zunahme ist vornehmlich auf Verschlechterung in
den Gnlppen Metall - und Maschinenindustrie und
Lohnarbeit zurückzuführe « . In den einzelnen Berufs¬
gruppen gestaltete sich die Lage folgendermaßen :

In der Landwirtschaft machte sich Kräftemangel , na -
Mentlich infolge der Obst - und Kartoffelernte fühlbar .

Nicht einheitlich war die Lage in der Metall - lind
Maschinenindustrie . Der Geschäftsgang in der Schwarz -
Wälder Uhrenindustrie war weiterhin , gut . Lebhaft blieb
ferner im allgemeinen die Nachfrage nach Elektronion -
teuren und Installateuren , sür den Bruchsaler Platz

'

wurden auch Schlosser für Präzisionsarbeiten ! gesucht.
Andererseits bestand ein ganz erhebliches Überangebot
an Maschinenschlossern . Eine Verschlechterng drückt sich
sodann insbesondere in den Entlassungen aus , zu de-
nen verschiedene Firmen schreiten muhten . In Pforz -
heim war die Lage wie bisher uneinheitlich .

Auch der Arbeitsmarkt der chemischen Industrie bot
kein einheitliches Bild . Eine elektrochemische Fabrik sah
sich zu Entlassungen genötigt , während sich eine Gold -
und Silberscheideanstalt für eine größere Anzahl von
Arbeitern aufnahmefähig erwies .

Der hohe Bedarf an Arbeiterinnen ! für Baumwoll -
Spinnerei - und Weberei hat im allgemeinen angehal -
ten . Hingegen war im Holz - und Schnitzstoffgewerbe
ein Nachlassen des Kräftebedarfs zu beobachten .

Im Rahrungsmittelgewerbe war insbesondere die
Nachfrage nach jungen Metzgern sehr erheblich , der Ar -
beitsmarkt der Tabakindustrie zeigte leichte Schwankun -
gen .

Im Bekleidungsgewerbe hat die in der Vorwoche be-
reits festgestellte schtvache Belebung angehalten .

Im Baugewerbe machten sich Anzeichen eines Nach -
lassens bemerkbar , im ganzen kann jedoch die Lage noch
als befriedigend angesprochen werden .

Beim Bcrvielfältiguugsgewerbe trat örtlich eine
leichte Stockung im Kräftebedarf ein .

Für stellenfuchende Angestellte war der Arbeitsmarkt
am Quartalsende im ganzen betrachtet recht ungünstig .

Im Fremdengewerbe kann der seitherige Mangel an
Küchenmädchen nunmehr als behoben gelten . In allen
anderen fremdengewerblichen Berufen tvar ein An -
drang der Stellensuchenden infolge des Saisonschlusses
zu beobachten .

Danksagung de? Reichspräsidenten . Das Büro des Reichs -
Präsidenten gibt folgenden Erlas ; bekannt : „Zu meinem Ge -
burtstag sind mir aus allen Gebieten des Reiche? und Volt
vielen Deutschen jenseits der Grenzen Glückwünsche zu großer
yülle zugegangen . Alle dies« Zuschriften einzeln zu beant -
Worten, ist mir leider nicht möglich , und ich muh daher den
Vielen , die meiner in freundlicher Gesinnung gedacht haben ,meinen besten Dank auf diesem Wege übermitteln . Ihnenallen reiche ich im Geiste herzlichst die Hand mit der Bitte , die
mir bezeugt « Zuneigung und Treue dadurch zu bestätigen ,
daß sie, ein jeder an seiner Stelle , mithelfen , unserem Volke
inneren Frieden und feste Einigkeit zu geben und hierdurch
unser Vaterland wieder stark zu machen nach innen und
außen . V. Hindenburg , Reichspräsident .

"
Aufdeckung eines Fehme -MordeS in Berlin . Der Berliner

Politischen Polizei ist es gelungen , einen sogenannten Fehme -
m » rd, der bereits vor zwei Jahren verübt wurde . aufzuklären ,
flirte des Jahres 1923 wurde auf dem Truppenübungsplatz
Toberitz der der „Schwarzen Formation " angehörende « chützeVannier auf Befehl des Jormationsführers erschlagen und
zunächst in einem Birkenwaldchen in geringer Tiefe verscharrt .
?va dieser Ort nicht sicher genug schien, wurde später die
-.eiche in eine tiefe Grube zieinlich weit vom Tatort entferntgebracht Als die Kriminalpolizei die Leiche entdeckte, war sie
schon stark in Verwesung übergegangen ; doch ließen sich noch

v i . Schädelverletzungen nachweisen Täter , Anstifterund Begünstiger , die in ganz Norddeutschland verstreut waren ,wurden ausnahmslos verhaftet und sind zum großen Teil ge -

Ikonkerenzbeginn in Tocarno
Die erste Sitzung

Die an der Zusammenkunft von Locarno beteiligten Dele «
gationen trafen bis Sonntag sämtlich dort ein . Die erst «
Sitzung fand ain heutigen Montag vormittag 11 Uhr statt . Sie
war vornehmlich den Formalitäten gewidmet , während der
Nachmittag die ersten sachliches Beratungen bringen soll .

♦
WTB . Loraruo , 5 . Okt . Die Delegierten trafen zum Be -

ginn der Konferenz im Justizpalast in folgender Reihenfolge
ein : Chamberlai » , dann Soialoja und Grnndi , hieranf Brian »,
alle im Auto , sodann Bandervelde mit seiner Begleitung zu
Fuß . Auf die Minute II Uhr langte die deutsche Delegation
in zwei Autos au . Im Jnstizpalast begrüßte der Bürger -
meister von Locarno , RuSco , die Delegierten , worauf Chamber -
lain erwiderte .

Empfang bei der deutschen Delegation
Die deutsche Delegation empfing Sonntag vormittag die

Vertreter der deutschen Presse in dem Hotel Esplanade zu
Locarno , um die anwesenden 40 deutschen Journalisten zu be»
grüßen . Die Probleme , die zur Sprache kommen sollen , wur -
den bei dieser Gelegenheit mit dem Reichskanzler und dem
Reichsaußenminister erörtert , tvobei beide die Hoffnung aus «
drückten , daß es nun endlich für Deutschland und Europa zu
einem wirklichen Friedensznstande kommen werde , wie ihn
Deutschland , aber auch die anderen , sowohl aus politischen
wie aus wirtschaftlichen Gründen dringend brauchten . Der
Reichskanzler wies darauf hin , daß die Aufgaben der Zu -
sammenkunst auch dadurch kompliziert würden , daß auf der
Gegenseite eine Verbindung de » Sicherheitspaktes mit der
Völkerbundsfrage als unumgänglich bezeichnet würde . — Der
Reichsaußenminister befaßte sich besonders mit den ans
Deutschland vorliegenden Nachrichten über eine ganze Anzahl
Unterrednngen , die der russische Außenkommissar Tschitscherin
Pressevertretern gewährte . Seine Besprechungen mit Tschi -
tscherin hatten keine Spitze gegen die Konferenz . Der deutsch -
russische Handelsvertragsabschluß sei nicht nur für Deutsch -
land und Rußland , sondern ganz allgemein erfreulich , trotzdem
die deutsche Wirtschaft wahrscheinlich allerhand an dem Ver -
trage auszusetzen haben werde . Auf der anderen Seite hegte
man offenbar in Rußland eine zeitlang ernste Befürchtungen ,
daß Deutschland mit seiner Teilnahme in Locarno eine voll -
kommene Änderung seiner Politik und eine westliche Orien -
tierung vornehmen wolle . Deutschland wolle sich unbedingt
de » Weg nach Rußland offen halten . Für uns gibt es , sagte
Stresemann , keine Option zwischen einer Ost - und Westpolitik .
Wir wollen nach beiden Seiten in guten Beziehungen leben .
Der Minister bedauerte , daß man gerade jetzt innerpolitische
Meinungsverschiedenheiten zu Hause mit besonderer Schärfe
ausfechten zu wollen scheine. Stresemann wies in diesem Zu -
sammenhang darauf hin , daß er z . B . als Führer der damals
stärksten Oppositionspartei während der Genueser Konferenz ,
an der Wirth und Rathenau teilnahmen , jede innerpolitische
Opposition für die Dauer der Konferenz eingestellt und diesen
Standpunkt auf das Entschiedenste öffentlich im Reichstag
vertrat .

Preffeempsang durch Chamberlain
Locarno , 5. Okt. Bei einem der Eröffnung der Konferenz

vorangehenden Presseempfang des englischen Außenministers
Chamberlai » betonte dieser auf die Frage nach seiner Auf -
fafsung über di« jüngsten deutsch- russischen Besprechungen ,
daß er außerordentlich erfreut sei über di« klare Äußerung , die
gestern bereits Außenminister Dr . Stresemann gemacht habe und
wonach die Freiheit der deutschen Regierung inbezug auf ihre
Politik auf oer Konferenz vollkommen gewahrt sei . Alle Na -
tionen hätten unter dem Weltkrieg und seinen Folgen gelitten ;
jetzt handle es sich darum , frei von Animosität und Bitterkeit
die Grundlage für eine friedliche Zukunft zu legen . Die Kon -
ferenz unterscheide sich vo>» fast allen vorangegangenen Zu -
sammenkünften zwischen Deutschland und den Alliierten seit
dem Friedensschluß . Es würden keine Bedingungen und
keine Forderungen gestellt . Die Vertreter freier und gleich-
berechtigter Nationen suchte » einen Ausweg aus den gemein -
samen Schwierigkeiteri . Es würde unklug sein , vor der ersten
Zusammenkunft mit der Sicherheit des Erfolges zu rechnen ;
aber die Ergebnisse der Londoner Konfeernz seien so er -
mutigend , daß man auf die Beilegung etwa noch bestehender
Differenzen rechnen könne .

Die Aussichten der Konferenz
WTB . London , 5.- Okt . „Financial Times " sagt in einem

Leitartikel : Die Tatsache allein , daß Deutschland , Italien ,
Frankreich , Belgien und England in Locarno auf gleichem
Fuße für ein gemeinsames Ziel zusammengebracht wurden ,
bedeutet einen « rohen Fortschritt , und wenn die Frage des
Rheinlandes dauernd aus der» Kreise der Beratungen ent -
fernt werden wird ( I ) , dann wird zum ersten Mal seit vielen
Jahren eine Grundlage für die Sicherheit in Westeuropa ent -
stehen .

„Daily Telegraph " schreibt : Stresemann erstrebt in der
deutschen Politik ein Ziel , das vielleicht von Schwierigkeiten
und vielleicht von persönlichen Gefahren für ihn selbst ist.
Schon allein aus diesem Grunde kann nicht erwartet werden ,
daß die Verhandlungen eine » leichten und sicheren Fortgang
nehmen werden . Und wenn irgend etwas als sicher erwartet
werden kann , so ist es das , daß irgend ei » Ergebnis , das ehr -
liche^Frennde des Friedens al « befriedigend erachten würden ,die Spießruten einer scharfen nnd entschlossenen Opposition
Deutschlands werde passieren müssen , bis das Ratifikation ?-
sicgel darunter gesetzt werden kann .

Painlev ? über Europa ? Befriedung
Bei Festlichkeiten zur Enthüllung eines Denkmals für Pro ^

fessor Denis in Rimes , der in Frankreich als Begründer der
frauzösisch - tschechischen Freundschaft gefeiert wird , bielt der
französische Ministerpräsident Painleve eine Rede . Wenn man
die Aussöhnung unter den Völkern Europas »volle , so müsse

man sie dort schaffen , wo immer wieder durch de» Zusammen -
stoß zweier großer Kulturvölker Blut geflossen sei. in den
Ländern am Rhein . Die deutsch-frauzosische Aussöhnung sei
der Eckstein der europäischen Zivilisation . Aber obzwar der
Rhein in einein europäischen Frieden eine wesentliche Rolle
spielt , wollen »vir noch nicht, daß die durch Krieg befreiten
junge « Rationen , die immer wachsam gegen Gefahren find»
die ihre so schwer errungene Freiheit bedrohen können , Scha « .
den nehmen durch besondere Maßnahmen , die die Rheingegend
für die Ruhe des alten Kontingents erfordert . Die Grunde
läge des Völkerbundes ist die Achtung vor den Verträgen «

In dem zweiten Teil seiner Rede beschäftigte sich der Mini «
sterpräsident mit dem Marokkokrieg . Frankreich habe nicht die
ihm zuerkannte » Rechte mißbraucht . Tatbestand sei : In deo
spanischen Zone haben sich die Gebirgsstämme aufgelehnt .
Durch den Erfolg gegenüber den Spaniern berauscht , sind sie
in die französische Zone eingedrungen , trotzdem kein französi --
scher Soldat die Grenze überschritten hatte . Frankreich und
Spanien haben sich angesichts dieser Lage loval geeinigt und
sich auf gerechte Friedensbedingnngen verständigt . Abd el
Krim habe diese Bedingungen zurückgewiesen . Unter diesen
Punkten sei auch die Verwaltungsantonomie für die Riflext »
enthalten . .

Erklärungen Tschitscherin?
Bei einem Empfang in der russischen Botschaft zu Bertis

sprach Sonntag abend Tschitscherin über die gegenwärtige poli »
tische Lage , tvobei er die Bedenken der Sowjetunion gegen
den Eintritt in den Völkerbund sowie gegen den Abschluß
eine ? Sicherheitspaktes mit den Westmachten darlegte . In
diesen beiden Tatsachen erblicke er eine Spitze gegen Rußlands
Uber den Handelsvertrag zwischen Deutschland und Rußland
führte er ans , daß dieser Bertrag nicht nur ein Zeiche» freund -
schaftlicher Beziehungen zwischen den beiden Ländern sei, son-
vern auch eine praktische Notwendigkeit und daß er den
Lebensinteressen der beiden Parteien entspreche . Auch mit
anderen Staaten , wie Polen , Norwegen , Japan , Persien und
anderen mehr stünden Verhandlungen über Handelsverträge
bevor . Die geschäftlichen Beziehungen zu Frankreich ent -
wickelten sich gut . Die franzosische Regierung behandele diese
Frage jedoch dilatorisch . Zu der Frage des Eintritts Deutsch -
lands in den Bölkerbnud , insbesondere zu der Frage des Ar -
tikels 16 des Bölkerbundspaktes , erklärte Tschitscherin , Daß die
Nichtannahme des genannten Artikel ? durch Deutschland ein
Faktor des allgemeinen Friedens sei . Er habe alle seine Be -
denken bei Stresemann geltend gemacht .

Dem Berliner Korrespondenten des „Manchester Guardian "
erklärte Tschitscherin u . a ., daß sein Besuch in Warschau nie -
mals den Charakter einer Gegenoffensive gegen den Sicher -
heitspakt getragen habe . Die Wiederversöhnung zwischen
Polen und den Sowjetrepubliken bedeute keinen Zchachzug
gegen den Pakt . Sie ist ein Schritt zur Befriedung Ost -
europas und nicht nur vas , denn es wäre auch denkbar , daß
sie engere Beziehungen zwischen Rußland uud Frankreich
schaffe . Auf die Frage , ob das Problem der Osigrenzeu Po¬
lens nicht genau so schwierig sei, wie das seiner Westgrenzen ,
erwiderte Tschitscherin mit Nachdruck : Es gibt kein russisch-
polnisches Grenzproblem . Auf die weitere Frage , ob Rußland
bereit sein würde , in den Völkerbund einzutreten , sagte
Tschitscherin : Keinesfalls werden wir dem Völkerbund iu sei¬
ner jetzigen Form beitreten . Der Bund mit seinen künstlichen
Mehrheiten , seinen kollektiven Beschlüssen , seinem Recht , Beere
durch friedliche Staaten zu senden und Zwangsmaßnahmen
zu ergreifen , kann die Nationen leicht dazu bringen , gegen
ihre eigenen Interessen zu handeln . Auch wenn Deutschland
in den Völkerbund eintritt , wird sich der grundsätzliche Ein -
wand Rußlands nicht ändern .

Die Rhein — Mai »»—Donau —A -S .
hielt am Samstag in München unter dem Vorsitz des Reichs -
Verkehrsministers Kroftue als Vorfitzender des Vorstandes und
Anfsichtörates eine außerordentliche <5>e»eralversammlung ab.
Erschienen waren u . a . Ministerpräsident Held , Ministerin ! »
rat Dr . Gleichmann -Berlin und Oberbürgermeister Dr . Land -
mann -Frankfurt a . M . Direktor Henftling berichtete über di«
kürzlich mit einem Rewyorker Konsortium abgeschlossen»
Auslandsanleihe im Betrage von 6 Millionen Dollar . Der
Erlös aus der Anleihe und den der Rhein -Main -Donau °A . -G .
vom Reich und von Bayern außerdem zufließenden beträcht -
lichen Darlehensbeträge wird dazu verwendet , das große Kach--
letwerk mit äußerster Beschleunigung fertigzustellen , und die
Riederwasserregulierung der Donau von Hassan bis Rege « »-
bürg planmäßig fortzusetze» , sowie die große Schiffahrtsstraße
am Main von Aschaffenburg aufwärts durch die Jnangriff -
nähme mehrerer Staustufe » vorzutreiben .

tknndgebung der französische »» Linksparteien
Auf einer Kundgebung der französischen Linksparteien in

Orleans hielt am Sonntag in Vertretung des an Lungenent -
zündung erkrankten Kammerpräsidenten Herriot der ehemalige
Innenminister Ebautemps eine Rede , in der er der Hoff -
nnng Ausdruck gab , daß der radikale Kongreß sich um seineil
Führer Herriot scharen möge . Räch einer Rede des Abg.
Mal »» . der auf Grund der Finanzlage Einmütigkeit der Links -
varteien fordert «, um den Kredit Frankreichs wieder her -
zustellen und eine gerechte Verteilung der Lasten vorzunehmen ,
entwickelte dre sozialistische Abgeordnete Paul Boncour die
außenpolitischen Gründe , die eine Aufrechterhaltung deS Kar -
tells der Linken notwendig machten . Der leitende Gedanke
der letzten Wochen fei gewesen , daß man den Frieden her -
stellen müsse , den die anderen nicht hätten machen können .
Im übrigen verbreitete sich Paul Boncour über den Wedanken
des Völkerbundes . Um diesen stark zn machen , müsse man w
ihn Vertrauen setzen , aber nicht über ihn sich lustig machen .
Die Furcht vor der soziaten Revolution bade bewirkt , daß der
nationale Block die Gefahr eines drohenden Deutschland » an
die Wand geinalt habe .



Schwere Ausschreitungen in Damaskus
Nach einem Funispruck aus Kairo kam es in Damast » «

bei der Geburtstagsfeier des Propheten Mohammed zu seht
ernsten Ausscheitungen . Die französischen Offizier « und Sol¬
daten wurden von der Menge überfallen . Die französische
Flagge wurde von der erregten Menge zerrissen und in den
Straßenschmutz geworfen . Auf beiden Seiten gab es zahlreiche
Verwundete , Etwa S000 Personen zogen mit Schwertern und
Gewehren singend und schreiend durch die Stadt . Derwische
fanatisiertcn die Volkswut zur Siedehitze , so daß sich die
Menge vor die Gendarmeriewache begab und die Polizei -
beamten mit drohenden Gebärden des Verrats an dem Pro -
pheten beschuldigte . Unter Absingung religiöser Lieder und
heftiger Verwünschungen gegen die Ungläubigen zog sich die
Menge erst in den Mitternachtstunden in die Eingeborenen -
viertel zurück . Patrouillen und Panzerwagen durchstreiften die
gefährdeten Viertel .

Uber die französische Offensive in Syrien meldet Havas
aus Beirut , daß die Truppen des Generals Gamelin am
Samstag gegen die aufständischen Drusen in der Gegend
von Aere eine neue Aktion unternehmen .

Ikurze Nacdrlcdten

Dir Schiffahrtskontrolle in Duisburg . Die Verhandlungen
mit der Interalliierten Rheinlandkommission wegen der Schiff -
fahrtskontrolle in Duisburg haben zu einem vorläufigen Ab-
schluß geführt . Die Echiffahrtsposten der Besatzungsarmee
weiden vom rechten auf das linke Rheinufer zurückgezogen
werden . Sobald das Abkommen von der Interalliierten Rhein -
landkommission gebilligt ist, wird Duisburg ohne jede fremde
Besatzung oder Schiffah ^tskoiitrolle sein .

Elektrischer Zugbetrieb München —Landshut . Nachdem die
am 22 . September gemachten Probefahrten sowie die am
30 . September mit den planmäßigen Zügen durchgeführten
Versuche bisher ohne Anstand verlaufen sind , wurde mit Be -
ginn des Winterfahrplanes (4 . Oktober ) die gesamte Zug -
Beförderung München — Landshut (76,1 Kilometer ) auf die elek -
irische Betriebsform umgestellt .

Der Schiedsspruch für dir mitteldeutsche Metallindustrie an -
genommen . Der für das Tarifgebiet Halle -Magdeburg -Anhalt
kürzlich gefällte Schiedsspruch , der eine Erhöhung des Spitzen -
lohnes um 4 Psg . und die Beibehaltung der jetzigen Arbeits -
zeit vorsah , ist am Freitag Abend von einer hier stattgehabten
Metallarbeiterversammlung , soweit der Lohn in Frage kommt ,
angenommen , bezüglich der Arbeitszeit aber abgelehnt worden .

Der Streik der Berliner Speditionsarbeiter hat nach ein -
wöchiger Dauer sein Ende gefunden . Sowohl die . streikenden
Arbeiter wie auch die Generalversammlung des Verbandes
der Spediteure stimmten dem am Samstag gefällten Schieds -
fpruch zu .

Kirchenaustritt eines Geistlichen . Nach einer Meldung des
„Vorwärts " trat der Kooperator in Niederanee bei Mühl -
dorf in Niederösterreich , der sich in einer Predigt für die För -
derungen streikender Arbeiter eingesetzt hatte , im Verlaufe
von Auseinandersetzungen , die die Folg ^ dieser Predigt war ,
aus der Kirche aus .

Reue englische Bombenflugzeuge . Wie das englische Luft -
fahrtministerium mitteilt , sind alle Vorbereitungen für den
sofortigen Bau von vier Bombenflugzeugen getroffen worden .
Dieses Geschwader soll den Grundstock einer neuen Luftflotte
bilden , die als Ergänzung der Streitkräfte dem Landesschutz
zu dienen bestimmt ist.

Abd r > Krim geflüchtet ? Aus Fez wird berichtet : Abd el
Krim flüchtete nach dem Djebel Hrmur zu dem Stamm der
Bern Uriaghel , wo er Verteidigungsstellungen bauen läßt .

Dr . Max Halbe Ehrenbürger von Danzig . Wie die „Dan -
ziger Zeitung " meldet , haben die städtischen Körperschaften
der Stadtgemeinde Danzig einstimmig beschlossen, den in
Guettland geborenen Dichter Dr . Max Halbe anläßlich seines
60 . Geburtstages das Ehrenbürgerrecht der Stadt Danzig zu
verleihen . Außerdem haben sowohl der Deutsche Heimatbund
Danzig , als auch der Westpreußische Geschichtsverein be-
schlössen, Max Halbe zum Ehrenmitglieds zu ernennen .

flDay Ndobr ' s Scbaupsiel „ IKamper
"

(Uraufführung im Badischen Landestheater .)
Es gibt dramatische Werke , die , ganz aus ihrer Zeit ge-

boren , dieser Zeit einen Spiegel vors Antlitz halten und doch
zeitenlose Bedeutung haben , weil sie ein Problem behandeln ,
das für die Menschheit Ewigkeitswert besitzt. Ein solches
Problem ist die Sehnsucht , die den Einzelnen aus der Ge -
sellschast hinaustreibt in die Einsamkeit , zur Natur , zum
Tier . Nicht mehr fühlen , wie ein Mensch , nichts mehr wissen
von diesem schalen Getriebe des sozialen Lebens , nicht mehr
verstrickt sein in diese fürchterliche Kette von Niedertracht ,
Haß , Schuld . Banalität und Langeweile ! Hin zur Natur ,
hin zum Tier , um zu sein , wie dieses Tier und in stiller
Einsamkeit den wahren Ruf des Lebens zu vernehmen ?

Buddha ist diesen Weg gegangen , und er führte ihn Mm
Nirwana ; Franz von Assisi ist ihn gegangen , und er führte
ihn in die Einsamkeit zu den Tieren und später ins Kloster ;
Rousseau ist ihn gegangen und er führte ihn zur Natur oder
doch zu dem , was er darunter verstand . Max Mohr , der Dra -
matiker unserer Tage , ist in seinem Schauspiel „ Ramper "
den gleichen Weg gegangen , und er führte ihn über die Sta¬
tionen , Nirwana , Natur und Tier zurück zur Gesellschaft
und zu dem stärksten Gefühl , das diese beseelt , der Liebe
von Mensch zu Mensch . Auch Ramper war in Grönlands Eis -
wüsten zum Tier geworden -und hatte den ..Ruf " vernommen
und er sehnt sich, von dem genialen Psychiater geheilt , ange -
widert von der Gesellschaft , nach dort zurück , lind doch bleibt
er und findet sich mit der Gesellschaft und ihrer wichtigsten
Institution , der Ehe , ab . Was ist es aber , das dies bewirkte ?

Kein erotischer , kein sinnlicher Trieb . D <zs ist vielleicht
das Feinste und Schönste am Drama Max Möhrs , daß er
das Anstandsgefühl es sein läßt , welches Ramper innerlich
umschmiedet . Zwei in ihrer Art wertvolle Menschen — Mit¬
menschen , Vertreter dieser Gesellschaft , die so hassenswert ist
— haben sich für ihn geopfert . Und der dritte , ein Weib ,
das alles aufgab , um ihm zu folgen , wird sich ihm opfern .
Letzt aber ist die Reihe an ihm . Jetzt n» iß er sich opfern , in -
dem er die Sehnsucht nach der Einsamkeit des Tiers in sich
begräbt und Mensch unter Menschen wird , zusammen mit
jenem Weib , das ihm alles gab ! Mit dem er sich nun ver-
einigt zu einer ehelichen Gemeinschaft reinster und erhaben -
!ster Art

Das Drama zeigt uns die Krankheit unserer Zeit , den
Kkel und die Verzweiflung , die alle feiner empfindenden
Menschen angesichts der Gesellschaft und ihres Treibens be-
fallen . Man möchte im zweiten Akt meinen , daß eS für die¬
sen Ekel allerdings nur eine Rettung gibt .-i die Flucht in die
Einsamkeit . Aber Max Mohr hat wohl empfunden , daß eine
jede Flucht Feigheit ist , und weiterhin wohl erkannt , daß ,
solange eS Menschen gibt , die zusammen leben und eine Ge -

Badl ^ clier Teil

Trauerfeier für Landrat Thoina
* Sinsheim - Heidelberg , 2. Okt. Überaus groß war die Zahl

derer , die sich zur Bestattungsfeier des so rasch auS dem Leben
geschiedenen Amtsvorstandes des Bezirks Sinsheim , Landrat
Thoma , in ' der schöngeschmücktenKrematoriumshalle in Heidel -
berg eingefunden hatten . Die schwermütige Weise von
Beethovens Trauermarsch leklete die Feier ein , worauf Dekan
Eise « von Sinsheim anschließend an das Bibelwort : „Ei du
frommer und getreuer Knecht

" ein Leben voll Treue als Gatte
und Vater , als Beamter und Offizier , als Bürger und Mensch
zeichnete und als Testament des Entschlafenen für die , die
um ihn trauern , die ihn liebten und

^verehrten , das andere
aufmunternde Bibelwort bezeichnete „Sei getreu bis in den
Tod "

. Worte herzlich anerkennenden Dankes und großer
Hochschätzung für diese bedeutende Führerpersönlichkeit hatte
der Vertreter des Ministeriums des Innern , Ministerial -
direktor LeerS , während Regierungsrat Frick , Sinsheim , im
Auftrage der Beamten und Angestellten des Bezirksamts und
des Bezirksfürsorgeverbands Sinsheim warme , aus der
Achtung für die vornehme Persönlichkeit des entschlafenen Vor -
gefetzten herausgeborene Dankesworte sprach . Landrat
Schaible , Karlsruhe , als Vertreter des Vereins höherer Ver -
waltungsbeamten und Landrat Groß im Auftrage der Bur -
schenschaft Vineta widmeten dem Freunde warmempfundene
Dankesworte . Bürgermeister Sidler , Sinsheim , sprach namens
der Bürgermeister des Bezirks Sinsheim und Bezirksrat Jo -
Hannes Rupv , Reihen , namens des Bezirksrats Sinsheim .
Sie alle legten Kränze des Dankes an seiner Bahre nieder ,
wie dies auch Direktor Trübi für den Beirat der Realschule
Sinsheim und Direktor Dr . Treiber . Sinsheim , für die alten
Burschenschafter in Sinsheim taten . Nach Gebet und Vater
unser erklang vom Harmonium der Abschiedsgruß : „Ich hatt '
einen Kameraden .

"
Gendarmeriewachtmeister des Amtsbezirks

Sinsheim gaben dein tapferen Offizier den Ehrensalut . Der
Vineta Fahne senkte sich über den versinkenden Sarg . Um
Gottes Segen und Frieden bat der Geistliche für den Ent -
schlafenen und für die , die nun ohne ihn weiter wandern
müssen . So schied man vom Grabe des Frühvollendeten .

Säuglings - und Kleinkinderpfiegerinnen
Wie wir erfahren , hat das Karlsr . Kindenkra Nienhaus Karl -

Wilhelmstraße 1 mehrere staatlich geprüfte Säuglings - und
Kleinkindpflegerinnen als Hauspslegerinnen angestellt , um
sie im Bedarfsfall für Wochen - und Hauspflege , fowie zur
Pflege kranker Kinder zur Verfügung stellen zu können .
Diese Einrichtung entspricht einem allgemeinen Bedürfnis
und wird wohl von vielen Müttern dankbar begrüßt . Die
Gebühren werden jeweils der wirtschaftlichen Lage der Arbeit -
geber angepaßt , so daß allen Kreisen der Bevölkerung geholfen
werden kann . Anfragen sind an die Oberin des Kinderkranken -
Hauses zu richten .

Zur Verhandlung gegen Costes
Rechtsanwalt Emil Homburger , der den französischen Flie -

ger Costes vor dem Freiburger Schöffengericht verteidigte , hat
an das Pariser „Journal " und an das Straßburger „Jour -
nal dÄlsace et de la Lorraine "

, die über d,e Verhandlung
vollkommen unzutreffende Berichte verbreitet haben , Schreiben
gerichtet , in denen er gegen die Berichterstattung dieser beiden
Zeitungen über die Verhandlungen gegen Costes protestiert ,
weil diese eine tendenziöse , der Wahrheit widersprechende Ent -
stellung des wahren Sachverhaltes gegeben haben .

Rechtsanwalt Homburger sagt , er könne sich dies nur damit
erklären , daß der Spezialberichterstatter dieser beiden Zeitun -
gen , wie er sich persönlich überzeugen konnte , der deutschen
Sprache absolut nicht mächtig uns daher gar nicht in der Lage
gewesen sei , der Verhandlung zu folgen . Costes selbst habe
ihm gegenüber wiederholt vor und nach der Verhandlung
anerkannt , daß seine Behandlung durch die deutschen Be -
Hörden , insbesondere im Gefängnislazarett und vor Gericht ,
nicht das geringste zu wünschen übrig gelassen habe . Der
Attache des französischen Konsulats in Karlsruhe , Jaquemin ,
habe nach der Urteilsverkündung sowohl ihm als auch dem
Gerichtsvorsitzenden gegenüber die absolute Objektivität der
Verhandlung in anerkennender Weise hervorgehoben und um
die alsbaldige Freilassung Costes gebeten . Unwahr sei auch

sellschast bilden , jene Qual und Entsetzen erregenden Er -
scheinungen unausbleiblich sind ; daß ihnen a!ber etwas ge-
gewübersteht , das sie ausgleicht , nämlich die Liebe im tiefsten
Sinne des Worts . „Und hättet der Liebe nicht ! " Diese Liebe ,
diese alles bezwingende , über alles hinwegtragende Liebe ist
es , die den Einzelnen sich aussöhnen läßt mit den Mängeln
der Gesellschaft . Denn diese Liebe begegnet ja auch ihm .

Wie hat ein Max Mohr diese seine Philosophie — die Phi¬
losophie aller anständigen Menschen von heute —: dramatisch
bewältigt ? Die Antwort ist leicht . Mit einer kühn erftinde -
nen Fabel von überraschender Originalität , mit einer tech-
iiischen Sicherheit und poetischen Sprachkunst , die Bewun -
derung hervorrufen müssen . Hier haben wir endlich einmal
wieder ein Drama , dessen Sprache eigenwüchsig ist, ohne ver -
zerrt und affektiert zu sein , dessen Sprache ! in Urlauten und
doch gleichzeitig in kulturvollstem Wohllaut zu uns redet .
Keine Trivialitäten , keine Wortverrenkunqen , kein Gefchwoge
und Geschwätze ! Alles klar und einfach , markig und echt ,
und — gerade darum so packend ! Alles knappster Ausdruck
dessen, was der Dichter sagen will . Kurz : eine Sch -Hfung ,
die weit den Durchschnitt der heutigen Dramenliteratur
überragt .und auch die bisherigen Dramen Möhrs übertrifft ,
eine Schöpfung , von der zu hoffen ist, daß sie für immer
dem Theater erhalten bleiben und alle die Menschen erfreuen
und erheben wird , die selbst über das Leben und die Gesell¬
schaft nachgedacht haben . Daß das Drama sich zur Veran -
schanlichung seiner Philosophie modernster Mittel bedient
und schonungslos seine Wahrheiten predigt , ist in meinen
Augen ein weiterer Vorzua . Es ist eben ein Werk , das zei -
tenlosen Wert hat , aber doch « uS unserer Zeit geboren wurde ?

Der Tag der Uraufführung am vorgestrigen Samstag war
ein Ehrentag für -unser Landestheater und speziell für das
Schauspiel . Wenn Oper und Schauspiel in einen solchen
Wettbetverb treten , daß jedesmal ein großer Abend der einen
Gattung den der anderen ablöst , dann braucht uns um die Exi -
stenz unseres Theaters nicht bange zu sein . Es war nicht
nur ein guter Griff , sondern es war eine literarische Tat ,
daß unsere Theaterleitung Möhrs ..Ramper " in der Uraus -
führung herausbrachte . Diese Aufführung war ein küust -
lerisches Ereignis , von dem man in den Theaterkreisen
Deutschlands wohl noch lange sprechen wird . Äußere und
innere Regie haben da vorgestern einen Triumph gefeiert ,
wie ich ihn nur ganz selten erlebt habe . Felix Baumbach ver «
dient für diese mustergültige und theatergeschichtlich hoch -
bedeutsame Leistung herzliche Anerkennung . Die Absichten
des Dichters kamen bei dieser Regie äußerst wirkungsvoll
zur Geltung , die Schönheiten des Werkes aber wurden bis
zum Letzte« ausgeschöpft ,

j Das Ganze war gleichzeitig auch ein Ehrentag für den
Träger der Titelrolle , Herrn Kurt Lieck . Was ist das für

die Behauptung de£ Berichterstatters der beiden obengenam »
ten Zeitungen , daß Costes während der Verhandlungen vordem Richtertisch habe stehen müssen . Costes sei auch keines.
Wegs zu der Höchststrafe verurteilt worden , da das Gesetz
verbotenes Überfliegen deutsche » Gebietes Gefängnis bis z ,
zwei Jahren und daneben Geldstrafe bis zu 10 000 M . androht.Das Plaidoyer des Staatsanwalts und auch das seinige seien
völlig entstellt wiedergegeben worden . Obwohl seine Aus -
führungen seitens . des Berichterstatters mit Worten hohe»
Lobes bedacht worden seien , halte er sich als deutscher Jurist
für verpflichtet , ein solches Lob durch eine Zeitung abzulehnen ,die in tendenziöser , unwahrer und haßschürender Weife die
deutsche Justiz zu Unrecht geschmäht und verleumdet habe .

*
DZ . Freiburg , 3. Oktober . Zu der Pariser Meldung , daß

der Freiburger Staatsanwaltschaft durch eine Freiburger
Bank ein Betrag von 3500 Mk . für Costes übergeben worden
sei und daß d* Staatsanwaltschaft erklärt habe , daß da»
Geld dem Flieger zur Verfügung stehe , erfahren jpir von
zuverlässiger Seite , daß der Freiburger Filiale der Süddeut »
scheu Diskontobank vcm Straßburg aus zur Auszahlung an
Costes eiii Betrag von 3000 Mark überwiese » worden war .
Eine Mitteilung davon ging der Staatsanwaltschaft Freiburg
erst zu , nachdem Costes bereits von Freiburg nach Breisach
unterwegs war . Am andern Tage hat dann Costes die Aus .
zahlung des Betrages telegraphisch von Straßburg aus ge .
sperrt . Der Betrag ist der Staatsanwaltschaft Freiburg nicht
übergeben worden . Der Staatsanwalt war daher
auch nicht in der Lage , das Geld für Costes zur Verfügung
zu stellen .

Zu den Landtagswahlen
Die Wahlvorschlagsliste der Deutschen demokratischen Partei

für den 3. Landtagswahlkreis (Freiburg , Emmendingen , Neu » ,
stadt , Staufen , Waldkirch ) beginnt mit folgenden Namen :

1 . Dr . Paul Waeldlin , Fabrikant , Lahr i . B . ; 2 . Alois Raus ,
Hauptlehrer , Freiburg ; 3. Friedrich Wiggert , Landwirt und
Ratschreiber , Göschweiler ; 4 . Josef Vehr , Glasermeister , Em¬
mendingen ; 5. Frau Anna Moritz , Vorsitzende der Landes »
gruppe Baden im Reichsverband für das Damenschneider -
gewerbe , Freiburg in Baden .

Der vollständige Landeswahlvorschlag der Demokratische «
Partei in Baden lautet : 1 . Dr . Johann Wolfhard , Amts -
gerichtsdirektor - Mannheim , 2 . Karl Dees , Generalsekretär -
Karlsruhe , 3 . Frau Johanna Straub , Notarswitwe -Freiburg .
4 . Otto Burckhardt , Tapeziermeister -Heidelberg , 5 . Dr . Guido
Leser, Amtsgerichtsrat - Mannheim , 6 . Jakob Stier , Gcwcrk-
fchaftsfekretär - KarlSruhe , 7 . Frieda Sauer , Stadtschulrats -
ehefrau -Lahr , 8 . Eugen Rebholz , Kauftnann - Konstanz , 9 . Gust ,
Ivos » Kaufmann -Baden -Baden , 10. Otto Leers , Ministerial -
direktor -Karlsruhe , 11 . Richard Freudenberg , Fabrikant -Wein »
heim , 12. Hermann Dietrich , Minister a . D .

1
Aus der Landeshauptstadt f

Umtausch von Kriegsanleihe « sw. Mit dem heutigen Tage
beginnt die Frist fiir den Umtausch von Kriegsanleihen , son-
stiger alter Reichsanleihe und dieser gleichgestellter Länder -
anleihen in die Ablösungsschuld . Der Umtausch hat durch
Vermittlung der Banken und öffentlich - rechtlichen Kredit »
anstalten ( Girokassen , Sparkassen , Kreditgenossenschaften und
Zentralkassen landwirtschaftlicher Genossenschaften ) zu er»
folgen . Für Altbesitz , der an der Verlosung berechtigt sein
wird , ist der Nachweis erforderlich , daß die Papiere sich seit
1 . Juli 1920 in der Hand des jetzigen Besitzers befinden .

Folgenschwere Schlägerei . Am Sonntag früh entstand in 1
der Karl -Wilhelmstraße im Anschluß an eine Tanzuntei »
Haltung infolge Eifersüchteleien eine Schlägerei , in deren Ver -
laus der 22jährige Hilfsarbeiter Gottlieb Huber von hier
ein ?« Stich in die rechte Brustseite erhielt , an dessen folgen
er auf dem Transport nach dem Krankenhause starb . Ferner
erhielt der 19jährige Hilfsarbeiter Emil Burk von hier einen
Stich in die Lunge und wurde nach dem Krankenhaus ver -
bracht . Wegen dringenden Tatverdachts wurden festgenommen :
der 20jährige , wegen Roheitsdelikte vielfack vorbestrafte Metall -
schleifer Emil Beck von hier , ein 21jähriger Packer aus
Reichenbach bei Ettlingen und eine 19jährige Fabrikarbeiterin
von hier , letztere wegen Begünstigung .

ein Format , das dieser Darsteller aufzuweisen hat ! Feinste
schauspielerische Technik , stärkstes Gefühl und höchste künst
lerische Gestaltungskraft vereinigen sich hier zu einer Per -
sönlichkeit , die vom ersten Wort an die Hörer in ihren Bann
zieht . Bei solchen Mitwirkenden muß es ein Vergnügen sein ,
Regie zu führen . Eine weitere glänzende Leistung war die
Zizi des Fräulein Albrecht . Auch sie ist eine neue Kraft . WaS
sie uns vorgestern zeigte , läßt für die Zukunft das beste er»
hoffen . Vor allem hat sie echtes Theaterblut und «besitzt eine
mitreißende Natürlichkeit des Tons und der Gebärde . Gei -
stig war sie ihrer phsychologisch sehr schönen , aber auch sehr
schwierigen Rolle durchaus gewachsen . Herr Brand hatte als
Gatte der ' Zizi namentlich im ersten Teil des Stückes einige
ganz famose Momente . Fräulein Möller spielte mit ergrei «
fender Beseeltheit die Rolle der Norma . Die übrigen Mitwir -
kenden müssen sich mit einem Gesamtlob begnügen . Her «
von der Trenck könnte seinem Dr . Barbazin stellenweise et-
was sympathischere Züge leihen ; denn auch der Arzt ist in »
nerlich kein unedler Mensch — Das Publikum nahm daR
Stück mit starkem Beifall und sichtlicher Ergriffenheit auf .

Curt Amend .

Einführungsvortrag zu Byrons „Manfred "
. Professor Dr .

Karl Holl hielt gestern vormittag in der Wandelhalle de^
Landestheaters einen Einfuhrungsvortrag zu Byrons dra -
matischer Dichtung „ Manfred "

, der bekanntlich am kommen -
den Donnerstag zum ersten Male in Karlsruhe im Landes »
theater aufgeführt werden wird . Der in jeder Hinsicht aus -
gezeichnete Vortrag erfüllte seinen Zweck vollkommen . Damit
aber auch diejenigen unserer Leser , die ihn nicht mitanhör -
ten , zii seinem Genuß gelangen , werden wir ihn morgen an
dieser Stelle abdrucken .

Friedrich Lienhard 's 60 . Geburtstag . Friedrich Lienhard,
der bekannte Dichter des Elsaß , beging am Sonntag in Wei -
mar , wo er nach seiner Auswanderung aus dem Elsaß sich
ansässig machte , seinen 60 . Geburtstag , an dem ihm sein «
zahlreichen Anhänger eine -Fülle von Ehrungen erwiesen . —
Der Süddeutsche Rundfunk in Stuttgart veranstaltete aus
diesem Anlaß Sonntag Vormittag 11 Uhr eine besondere
„Friedrich Lienhard -Morgenfeier " mit einem reichhaltigen
Programm , bei dem neben Begrüßungsansprachen an den
Dichter mehrere seiner Dichtungen zum Vortrag kamen . Lien -
Harb ist ein Sohn des Hanauer Landes und auf der Wein -
berghöhe beim Dörfchen Rothbach geboren . Nach seines Vater ?
Wunsch studierte er in Straßburg Theologie , wandte sich aber
schließlich von ihr ab und kam nach Berlin , wo er sich der
Schriftstellern zuwandte , die die Vorstufe wurde zu seiner
späteren völligen Hingabe an die Dichtkunst mit ihren bedeut -
famen Erfolgen . Um ihn schart sich ein großer Kreis begeister -
ter Anhänger seiner Muse . — Der Reichspräsident sprach Pro -
sessor Lienhard telegraphisch die herzlichsten Glückwünsche aus .

II



« >eneri »ochrichte »dienst der Badkschen Landedwetterwarte
Karlsruh ? , von 8 Uhr morgens . Der gestrige T̂ag war vielfach
nebelgetrübt , auf dem Hochschwarzwaid und Baar heiter ,
Norden des Landes fiel unter dem Einfluß enies Tiefdruck -

ausläufers zeitweise etwas Regen . Das westliche Hochdruck-
aebiet breitet sich wieder nach Osten aus und wir geraten
wieder völlig unter seinen Einfluß . Das zeitweise neblige, -

meist trockene Herbstwetter dauert fort . BorauSfage für
Dienstag : In der Frühe vielfach neblig , spater aufheiternd ,
meist trocken , nach kühler Nacht am Tage mild .

Hmrze « ackrjchten sus Wsden
DZ Adelsheim , 3 . Okt . Einem Händler wurde vor einigen

Tage, , ein Waggon Filderkraut (300 Ztr . ) beschlagnahmt , weil
er den Zentner Kraut , zu 2.90 M . gekaust , zu SM M . zum
Wiederverkauf angeboten haben soll . D,e zustandige Behörde
erblickte darin einen übermäßigen Gewinn (am Ztr . etwa
2,60 M . Verdienst ) . Die Ware wurde nun von der Gemeinde

zu den , Preise von 4 .50 M . pro Zentner verkaust .

DZ . Walldürn , 3. Okt . Am nächsten Montag wird auch hier
das elektrische Licht eingeführt , d. h. die Stadt dem Baden ,
.werk angeschlossen .

DZ Heidelberg . 2. Okt . Der neue Rektor der Universität

Seidelberg
, Professor Dr . Heinrich Liebmann , hat gestern die

eschäfte des Rektorats übernommen .

DZ Mannheim . 3. Okt . Das Schwurgericht verurteilte die
47 Jahre alte Ehefrau Elisabeth Spengler aus Feudenheim
bei Mannheim wegen Totschlag an ihrem Ehemann zu drei
Jahren Gefängnis abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft .
Der ermordete Ehemann , Hauptlehrer Ernst Spengler , war ,
nack , den Beendigungen vor Gericht ein Trinker und unter -
hielt Beziehungen zu anderen Frauen . Seine Frau zwang er
unter Mißhandlungen , diesen Verkehr zu dulden . Diesem
Martyrium machte die Frau in einem Anfall von Angst ,
dadurch eine Ende , daß sie Ende Mai d . I . ihren Mann im
Schlaf überfiel und ihm mit einem Seitengewehr den Hals
durchstach, so daß der Tod infolge Verblutung eintrat .

DZ . Hornberg , 2 . Oktober . Bom Reichenbachtalviadukt . Der
Umbau des Reichentalviadukts geht seinem Ende entgegen .
Die Westseite der Brücke ist fertiggestellt , und in etwa drei
Wochen dürften auch die beiden anderen Geleise über die
Brücke befahrbar sein .

DZ . Nordrach (Amt Wolfach ) , 1. Okt . In der Kolonie
Rordrach ist dieser Tage eine neue Heilstätte für Lungen -
leidende im Rohbau fertig geworden , deren Erstellung 1922
begonnen wurde . Durch die Inflation ist dann allerdings
eine bedeutende Verzögerung eingetreten . Das dreistöckige
Gebäude ist an der Vorderftont 70 Meter lang und wird
von zwei Seitenflügeln flankiert . In diesem Bau können 200
Pfleglinge untergebracht werden . Aus der gegenüberliegen -
den Seite der Straße erhebt sich ein langgestrecktes Wirt -
schaftsgebäude . Bauherr ist die Landesversicherungsanstalt .
Die Fertigstellung des Ganzen dürfte allerdings noch ge-
räume Zeit in Anspruch nehmen und wird vor Frühjahr 1926
nicht zu erwarten sein .

DZ . Böhrenbach , 2 . Oktober . Das Liuach -Kraftwerk geht
nun im vierten Baujahr seiner Bollendung entgegen . An der

gewaltigen 26 Meter Hoben MoM »ouer wird die letzte Hand
angelegt . Die Mauer wird nach der Wasserseite hin durch ein
modernes Zementspritzverfahren vollständig abgedichtet und
die Mauerkrone mit einem Gehsteg versehen werden . Der
Stausee wird nach seiner vollständigen Füllung eine Länge
von 500 Meter haben und ejne Zierde des Linachtales bilden .

DZ . Böhreubach , 2 . Okt . Die längst angekündigten und
sehnlichst erwarteten Triebwagen der Bregtolbayn sind nun
kürzlich eingetroffen .

DZ . Stuttgart , 1 . Okt . Die gesamte landwirtschaftlich de-
nutzte Fläche (ohne Gartenland ) beträgt nach den Mit -
teilungen des Württ . Etat . Landesamtes im Jahre 1925
1183 027 Hektar gegen 1182 620 Hektar im Jahre 1924 .

DZ . Reckarsulm , S. Okt . Die Leitung der Neckarsulmer
Fahrzeugwerke hat laut „ Neckar - Echo " die Entlassung von 1000
Arbeitern angekündigt . Die Arbeitszeit ist bereits verkürzt
und soll bis auf drei Tage in der Woche eingeschränkt werden .
Die Firma erklärt , daß sie Aufträge habe , daß ihr aber die
Betriebsmittel fehlen , um das Werk in dem seitherigen Um -
fang weiterzuführen . Die Entlassungen sollen in Abteilungen
zu je 200 Mann pro Woche vor sich gehen .

Verschiedenes
Der farnesische Becher zertrümmert .

„Mefsaggero " meldet aus Neapel : Ein Aufseher des dor -
tigen Nationalmuseums hat , um sich für eine ihm vom Direk -
tor des Museums auferlegte Disziplinarstrafe zu rächen , den
berühmten farnesischen Becher , der aus einem einzigen Stück
Onyx geschnitten ist, zerschlage » . Dieser Becher ist eine der
kostbarsten Meisterwerke alter Kunst und hat wegen seines
Materials nicht seinesgleichen auf der ganze » Welt . Der
Direktor des Museums hofft , die einzelnen Stücke des Bechers
wieder zusammenfügen zu können .

Dsndel und Mirtsckakt
Berliner Devisennotierungen

5. Okt. . 3. Ott .
Geld » rief Geld Brief

Amsterdam 100 G . 168.64 169 .06 168 .64 169 .06
Kopenhagen 100 Kr. 101 .02 101 .28 101.32 101 .58
Italien . . 100 L. 16.88 17.24 16.88 17 .24
London . 1 Pfd - 20.306 20 .354 20 .306 20 .354
Newyork . 1 D .

"4. 19 4.21 4.19 4 .21
Pari » . . 100 Fr . 19.46 19.50 19.47 19 .51
Schweiz . 100 Fr . 80.85 81 .05 80 .89 81 .09
Wien 100 Schilling 59 .15 69 .29 69 .18 69 .32
Prag ° . 100 Kr . 12 .42 12.46 12.422 12 .462

Zuteilung i!d«rall Ivo Projint

Die deutsche Wirtschaftslage im September . Nach der im
preußischen Handelsministerium auf Grund von Berichten der
preußischen Handelskammern zusammengestellten Übersicht hat
sich die Wirtschaftslage int September nicht wesentlich gegen -
über dem Vormonat geändert . Die Umstellung des Ruhr¬

kohlenbergbaues hat zu einer Erleichterung der Absatzkrise
geführt , wen » auch die Räumung der Haiden nur sehr lang ,
sam vor sich geht . Die Klagen über die schlechte Lage der
Eisenindustrie , besonders der Großeisenindustrie , sind noch
nicht verstummt . Die Lage des Arbeitsmarttes zeugt von
einem nicht ungünstigen Beschäftigungsgrad der Wirtschaft ,
ohne daß daraus Schlüsse auf den Ertrag der deutschen Wirt »
schaft gezogen werden können .

Die allgemeine Frankfurter Herbstmesse , die vom 4 . bi»
7 . Oktober dauert , wurde Sonntag vormittag eröffnet . Die
Beschickung der Messe , an der auch das Ausland stark beteiligt
ist . ist in Anbetracht der gegenwärtigen Wirtschaftslage als gut
zu bezeichnen . Besonders hervorzuheben ist die reichhaltige
Ausstellung in der Lederbranche und im Haus der Moden . Der
Besuch war gut ; jedoch wurden am Sonntag noch keine grö »
ßeren Abschlüsse getätigt .

Fusion in der deutschen Farbenindustrie . Die Firmen der
Interessengemeinschaft (i. G . ) der deutschen Farbenindustrie
haben , sich , wie aus Frankfurt berichtet wird , behufs Verein -
fachung , Verbesserung und Verbilligung durch zweckmäßigere
Ausgestaltung ihrer Betriebs - und Verkaufsorganisation dahin
verständigt , daß sobald die dazu erforderlichen Ubergangsmaß -
nahmen getroffen sind , sie ihren Generalversammlungen An -
träge auf Fusionierung vorzulegen beabsichtige » . Die Fusion
soll in der Weise erfolgen , daß die Firmen , mit Ausnahme von
Casella und Kalle , deren tatsächliche Einbeziehung in die neue
Organisation durch die Beteiligung der I . G . -Firmen an diesen
Gesellschaften sichergestellt ist, in der Badischen Anilin - und
Sodasabrik aufgehen . Die Ludwigshafener Gesellschaft wird
ihr Aktienkapital um die Aktienkapitale der übrigen Firmen
erhöhen und die neuen Aktien gegen gleiche Nennbetrag - Aktien
der aufzunehmenden Firmen austausche » . Der Name wird
dann in „I . G . -Farbenindustrie A . -G ." abgeändert und der
Sitz der Firma nach Frankfurt a . M . verlegt . Es ist in Aus -
ficht genommen , den neuen Vorstand unter Vorsitz von Ge -
heimrat Prof . Dr . Boscht- Ludwigshafen aus den Vorstands -
Mitgliedern , den neuen Aufsichtsrat aus den AufsichtSratS-
Mitgliedern der jetzigen I . G .-Firmen zu bilden.

Kein Zusammenschluß in der Süddeutschen Automobil -
iudustrie . Zu einer von einem westdeutschen Blatt verbreiteten
Nachricht über einen bevorstehenden Zusammenschluß in der
süddeutschen Automobilindustrie und über eine Änderung der
Typisierung der Fabrikate der Daimler Motoren - Gesellschaft
und der Benz & Cie , Rheinische Automobil - und Motoren -
sabrik A . - G . in Mannheim teilt die Verwaltung von Daimler
oem WTB . mit , daß weder bei Daimler nvch bei Benz von
einem derartigen Zusammenschluß etwas bekannt sei . Eine
Kontrolle seitens der Karosseriewerke Schebera A .- G . bestehe
nicht . Zu einer Änderung der Verteilung im Typenbau , wie
sie seitens der Interessengemeinschaft Daimler - Benz bisher
durchgeführt wird , liege keine Veranlassung vor .

Die Preußische Zentral - Bodenkredit -Aktiengesellschaft bietet
8 % Gold- Pfandbriefe zu 84 % und 8 % Gold-Communal-
Schuldverschreibungen zu 80 % % an , die durch erste Feingold -
Hyoptheken bezw . durch Feingold - Darlehen gedeckt sind und be-
reits an der Börse amtlich notiert werden . Die Lieferung der
Stücke , die mit Januar - Juli Zinsscheinen versehen sind , er -
folgt sofort . Eine Kündigung ist bis 1930 ausgeschlossen .
Näheres im Inserat dieser Zeitung .

entral - Dandels - IKegister kür Waden .
Baden . B .968

Sandelsregiste reintrag
Abt . B Bd . II O . - Z . 74
vom 28 . September 1925.
Firma Typenbau - Indu¬
strie Gefellschaft mit be -
schräuttrr Haftung in Ba -
den -Baden : Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 10.

'

Januar 1925 festgestellt .
Die Gefellschaft wird ,
wenn ein Geschäftsführer
destellt oder vorhanden ist,
durch diesen , wenn meh -
rere Geschäftsführer be-
stellt und vorhanden sind ,
entweder durch zwei Ge -
schäftSführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen ver¬
treten . Gegenstand des
Unternehmens ist die Her -
stellung und der Vertrieb
von Bauten und die Aus -
sührung aller in dieses
Fach einschlagenden Un -
ternehmungen . Die Ge -

sellschaft ist berechtigt .
Zweigniederlassungen zu
errichten , andere gleich-
artige Unternehmungen
zu erwerben , sich an sol-
chen Unternehmungen in

jeder beliebigen Art
dauernd oder vorüber -
gehend zu beteiligen und

deren Vertretung zu
übernehmen . Geschäfts -
sührer ist Kaufmann Fritz
Baer in Baven - Baden .

Stammkapital 30 000
Reichsmark . Die Bekannt¬
machungen der Gesell -
schaft erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger .

Baden , 28 . Sept . 1925.
Bad . Amtsgericht I .

Baden .
Handelsregistereintrag

Abt . B Bd . II :
O .-Z . 40 — Firma

Mercedes Automobilge -
fellschaft mit beschränkter
Haftung in Baden - Ba -
den — : Oberingenieur

Johannes Schulze hat
sein Amt als Geschäfts -
sührer niedergelegt , an
seiner Stelle ist Kauf -
»lann Alfred Triebig in
Baden -Baden zum Ge -
schäftSführer bestellt .

O .-Z . 43 ~ Firma
Hansa . Hotel , Gesellschaft

mit beschränkter Haftung
in Baden -Baden

Kaufmann Hermann
Günther hat fein Amt
als Geschäftsführer nie -
dergelegt . Kaufmann Fritz
Wertheimer in Baden -
Baden und Dr . phil . Max
Laßmann in Zürich sind
zu Geschäftsführern be-
stellt .

O .-Z . — Firma Mann¬
heimer Oststadthaus - Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Baden - Ba -
den — : Kaufmann Her¬
mann Günther hat fein
Amt als Geschäftsführer
niedergelegt . Kaufmann
Fritz Wertheimer in Ba -
den -Baden und Dr . phil .
Max Laßmann in Zürich
sind zu Geschäftsführern
bestellt .

Baden , 28 . Sept . 1925 .
Der Gerichtsschreiber

des Amtsgerichts .
Bonndorf . B .W9

Handelsregister A Rr .
168 : Firma Josef Bogt ,
Gündelwangen : Die Fir -
ma ist erloschen .
Bonndorf , 26 . Sept . 1925 .

Bad . Amtsgericht .
Donaurschingen . B .970

Handelsregister A O .-Z .
110 zur Firma Wilhelm
Laur Nachfolger , Donau -
efchingen : Die Firma ist
geändert in Josef Reger ,
Baugeschäft , Donaueschin -
gen . 1 . Oktober 1925.

Amtsgericht
Donaueschingen .

Durlach . Handelsregister
A . Eingetragen wurde am
14 . September 1925 zu
Firma Karl Häffner in
Durlach : Die Firma ist
erloschen . B .928

Amtsgericht .
Durlach . Handelsregister

A. Eingetragen wurde am
14 . September 1925 zu
Firma Carl Metzer , Dur -
lach . Dem Max Müll -
maier , Kaufmann in
Mingolsheim ist Pro -
kura erteilt .

Amtsgericht .
Eberbach. B .947

Handelsregistereintrag
A . Band DI. O . - Z . 86

..Fahrzeugfabrik Bern¬
hard Stecher , Inhaber :
Bernhard Stecher . Ma -
schinenbauer in Eber ^
Dach (Fahrradbau ) .
Eberbach , 26 . Sept . 1925.

Amtsgericht .

Gengenbach . 83 .969
Handelsregistereintrag B

O . -Z . 16 Malzfabrik Gen¬
genbach , Aktiengesellschaft
in Gengenbach .
Die Vorstandsmitglieder :

Kaufleute Theodor Claa -
ßen und Siegfried Levi
sind aus dem Vorstand

ausgeschieden und an
ihrer « teile der Kauf -
mann Ernst Rathan zum
alleinigen Vorstand der
Gesellschaft bestellt wor -
den .

Gengenbach ,
den 25 , Sept . 1925.

Amtsgericht .

Heidelberg . B .877
Handelsregister B Band

IV O .-Z . 28, Firma
Spritzguß -Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Heidelberg : Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 7.
September 1925 festge -
stellt ; er wurde am 9.
September 1925 geändert .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist die Herstellung
und der Vertrieb von
Rockhaltern und anderen

Spritzgußerzeugnissen .
Stammkapital 10 000

Reichsmark . Geschäftsfüh -
rer sind Kaufmanii Karl
Forstmeyer und Techniker
Rudolf Zapp , beide in
Heidelberg ; sie sind nur
gemeinsam zu zeichnen
berechtigt . Der Gesell -
schafter Karl Forstmeyer
bringt in Anrechnung auf
seine Stammeinlage in
Höhe von 5000 RM . die
Rechte aus seiner zum
Patent angemeldeten Er -
findung Rockhalter für
Rodlerinnen ein . Be -
kanntniachungen erfolgen
im Deutschen Reichsan -
zeiger .

Bd . II O .-Z . 24 : Die
Nichtigkeit der Firma Ba -
bischer Filmoertrieb Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Heidelberg

wird auf Grund des § 16
der VO . vom 28. Dezent -
ber 1923 und §§ 142, 143
F . - G .-G . eingetragen .
Heidelberg , 14 . Sept . 1925.

Amtsgericht V .

Lahr . B .930
Die Firma Gabriel

Thirolf in Lahr ist er -
loschen und soll von Amts
wegen im Handelsregister
Lahr gelöscht werde » . Der
Inhaber der Finna oder
seine Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgewr -
dert einen etwaigen Wi -
derfpruch gegen die Lö-
schung binnen 3 Monaten
bei dem unterzeichneten
Gericht geltend zu ma -
chen, widrigenfalls die
Löschung erfolgen wird .

Lahr , 17 . Sept . 1925.
Amtsgericht .

Lahr . 58 .956
Handelsregistereintrag

Lahr B . Nr . 66. Firma :
Oberrheinische Bankan¬

stalt , Aktiengesellschaft Fi -
liale Lahr in Lahr . Die
in der Generalversamm -
lung vom 6 . September
1924 beschlossene Ermäßi¬
gung des Grundkapitals
auf 400 000 Reichsmark
ist erfolgt . In derselben

Generalversammlung
wurde beschlossen, das
auf 400 000 RM . ermä -
ßigte Grundkapital durch
Ausgabe von 6000 Stück
neuen , auf den Inhaber
lautenden Aktien im Nenn ,
betrage von je 100 RM .
um 600 000 RM . auf eine
Million RM . zu erhöhen .
Diese Erhöhung ist er -
folgt . § 5 der Satzung
ist entsprechend der Kapi -
talserhöhung , § 22 Abs . 2
in Bezug aus das Stimm -
recht der Aktien durch Ge -

neralversammlungs .
beschluß vom 6. 9. 1924
geändert .

Lahr . 31 . 8 . 1925.
Amtsgericht .

Mannheim . B .820
I » das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 . Zur Firma „Johs .

Peters " in Mannheim :

Die Firma ist erloschen .
2 . Zur Firma ,.G . &

M . Bensinger " in Mann -
heim : Die Prokura des
Benno Hofmann ist er -
loschen .

3. Zur Firma „H. Gott -
lieb Schwarz " in Mann -
heim : Die Firma ist er -
loschen .

4. Zur Firma „ Schießt
& Schneider " in Mann¬
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst und die Firma
erloschen .

5 . Firma „Fritz Huber "
in Mannheim . Inhaber
ist Fritz Huber , Kauf -
mann , Mannheim .

6 . Firma „Florian
Schieß ! " in Mannheim .

Inhaber ist Florian
Schießl , Kaufmann ,

Mannheim .
7 . Firma „Friedr . Karl

Schneider " in Mannheim .
Inhaber ist Friedrich
Karl Schneider , Kauf -
mann , Mannheim .
Mannheim , 10. Sept . 25.

Amtsgericht .

Mosbach . « .967
Handelsregister B O .-Z .

18 bei Badische Motor
Lokomotivwerke , Akt .-Ges .
in Mosbach : Durch Ge -

neralversammlungsbe -
schluß vom 8 . März 1924
wurde der § 18 des Ge -
sellschaftsvertrags , betref -
send die Obliegenheiten
des Aufsichtsrats , geän -
dert . Durch Generalver¬
sammlungsbeschluß vom
29 . 12. 24 wurde das
Grundkapital in der Weise
von 86 Millionen Papier -
mark auf 326 000 NM .
umgestellt , daß auf je

5000 PM . der alten
Stammaktien eine Aktie
über 20 RM . und auf je
5000 PM . der alten Vor -
zugsaktien eine Vorzugs -
aktie über 6 RM . entfällt .
Der § 3 Abs . 1 des Ge¬
sellschaftsvertrags wurde

entsprechend geändert .
Vom Grundkapital ent -
fallen 320000 RM . aus
Stamm - und 6000 RM .
auf Vorzugsaktien .
Mosbach , 9 . August 1926.

Bad . Amtsgericht .

Offenburg . B .971
In das Handelsregister

Abt . B Bd . 1 O . - Z . 7 zu
Firma Rheinische Kredit¬
bank Filiale Offenburg
wurde eingetragen : Die
Prokura des Robert Reuß
in Offenburg ist erloschen .

Offenburg 1 . Okt . 1925.
Bad . Amtsgericht I .

Pforzheim . B .651
Handelsregistereinträge .
1 . Firma Ferdinand

Weil & Cie . in Pforzheim ,
Barsüherstr . 14 : Der bis -
herige Gesellschafter Max
Fuld ist alleiniger Inha¬
ber der Firma . Die Ge«
sellschaft ist aufgelöst . Die
Prokura des Georg Meyer
besteht fort .

2 . Firma I . F . Glebe in
Pforzheim , Lameystr . 1 :
Fabrikant Philipp Hauck
in Pforzheim ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden .
Die Prokura des Frl .
Paula Weder und des Eu -
gen Eichholz bestehen fort .

3. Firma Oskar Schnler
Jnh . Walter Neuendorff
in Pforzheim : Der Ort
der Niederlassung ist nach
Rostock verlegt ; der Ein -
trag der Firma dahier
deshalb gelöscht.

4 . Firma Max Wied -
mann & Cie . in Pforz¬
heim , Maximilanstr . 16 .
Dem Kaufmann Adolf
Becht in Pforzheim ist
Einzelprokura erteilt .

5 . Die Firma Wilhelm
Bizer in Pforzheim ist er -
loschen .

6 . Firma L . & E . Müller
in Pforzheim , Zerrenner -
straße 6 . Persönlich has-
tende Gesellschafter sind
die. Frl . Lina Müller und
Elsa Müller in Pforzheim .
Offene Handelsgesellschaft
seit 1 . Juli 1925 . (Ange-
gebener Geschäftszweig :
Handel in Manufaktur ,
und Weißwaren .)

7. Firma Otto Leber in
Pforzheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

Amtsgericht Pforzheim .

Pforzheim . B .662
Handelsregistereintrage .

1 . Firma Dentaurnm ,

Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung für Schmel -
zerei , Facontechnik und
chem . dent . Laboratorium
in Pforzheim , Blücher -
straße 32 : Dem Diplom -
Ingenieur Michael Tomin
in Pforzheim ist Einzel -
Prokura erteilt .

2. Firma Besuv -Moto -
reu - und Fahrzeugfabrik ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Dietlin -
gen : Durch Gesellschafter -
beschluß vom 17 . Dezem -
ber 1924 wurde das
Stammkapital im Wege
der Umstellung auf 1800
Reichsmark ermäßigt ; die
Ermäßigung ist durchjge-
führt und durch Gesell -
schafterbeschlutz vom 4.
Mai 1925 ist das Stamm -
kapital um 360 RM . er -
höht worden . Das Stamm -
kapital beträgt jetzt 2160
Reichsmark . Die Erhöhung
hat stattgefunden . Durch
Gesellschafterbeschluß von»
17 . Dezember 1924 wurde
der Gesellschaftsvertrag

der Umstellung entspre -
chend in den §§ 5 und 10
(Stammkapital Einteilung
und Stimmrecht ) abge -
ändert . Geschäftsführer
Albert Heinrich Bischoff ist
ausgeschieden . Die Tech-
niker Heinrich Ludwig Bi -
schaff und Emil Bischofs in
Dietlingen sind zu Ge -
fchäftsführern bestellt .

3 . Firma Baterland - Ber .
lag , Gesellschaft mit be»
schränktet Haftung in
Pforzheim . Sofienstr . 50.
Durch Gesellfchafterbe -

schluß vom 15 . August
1925 ist der Gesellschaft ^-
Vertrag in den tzß 6—9
(bez. des in Wegfall ge¬
kommenen Aufsichtsrats )!
abgeändert . Die Vertre -
tungsbefngnis des Ge -
schäftssührers Kurt Beyer
ist beendigt und Kauf -
mann Jakob Eßlinger in
Pforzheim als Geschäfts -
sührer bestellt .
Amtsgericht Pforzheim .

Pfullendorf . B .972
Ins Handelsregister B

wurde zu O .-Z . 3 : „Siige -
und Jmprägnierwerke

Aach - Linz. Gesellschaft m.
III



v . y mit dem Sitz kn
Aach -Liilz eingetragen :

Die VertretungShefug -
nis des bisherigen Ge¬
schäftsführers Ernst Ruoß
ist erloschen . Als allei -
„ iger Geschäftsführer ist
neu bestellt : Josef Faul -
Haber , Kaufmann in
Pfullendorf .

Pfttllcndorf ,
de» 25 . September 1928.

Bad . Amtsgericht.

Philipps »»» r« . B .973
In das .Handelsregister

v Bd . I wurde zu O . -Z . 7
Waglmusler Feinksstwerke
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Oberbau -
fen, eingetragen : Auf
Grund de» § 16 der V .O .
über H^ ldbilanze » vom
88. Dezember tS28 als
nichtig gelöscht .

PhilippSburg ,
den 25 . Septenlber 1925 .

Amtsgericht.

Radolfzell . B .974
Handelsregistereintrag A

Mind 1 O .-Z . 8 Firma
I . A . « » »t Nachfolger
Inhaber Hermann Giltz-
«er in Radolfzell : Die
Airma ist geändert in :
„Hermann GStzgrr" .
Radolfzell , 30 . Sept . 19-25 .

Bad. Amtsgericht.

Rastatt . B .948
Handelsregistereintrag

B Bd. M O .-Z . 21, Fir¬
ma Murgtalspedition W.
m. b . H. in Gaggenau :
Die Vertretungsb « fuguls
des Liquidators Paul
Rohrbach ist beendet. Die
Firma ist erloschen . 26 .
Septenlber 1925 .

Amtsgericht Rastatt .
Rastatt . » .949

Handelsregistereintrag
B Bd . III O .-Z . S4 . Firma
Gebr . Köster » C» . G . m .
b . H . in Heede , Zweig-
niederlassungRastatt : Die
Gesellschaft ist aufgelöst,
Liquidatoren sind die bis .

herigen Gesellschafter
Heinrich und Franz Kö-
ster. 24 . Septeinber 1925.

Amtsg ericht Rastatt .
Rastatt . 58 .950

Handelsregistereintrag
B Bd. El O .-Z . 41 _ Firma
Quarzplattenwert Rastatt
G . m. b . H. in Rastatt :
Durch Gesellschafterbe-
schluß vom . 31 . August
1925 wurde das Stamm -
kapital auf 60 000 NM .
umgestellt und der 8 3
des Gesellschaftsvertrags
entsprechend geändert . 25.
September 1925.

Amtsgericht Rastatt .
Schopfhelm. 83.976

Handelsregister B O .-
Z 14 : „Weberei Schopf,
heim, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Schopfheim" .

Die in der Gesellschaf -
terversammlung vorn 29.
April 1925 beschlossene
Umstellung des Stamm -
kapitalö auf 1000 Reichs¬
mark ist durchgeführt.

Schopfheim,
den' 30. September 1925 .

Bad. Amtsgericht.
Btockach. B .951

Handelsregister v O..Z .
12 Callenberg . ganzer »
G . m . b. H. in Ludwig»«
Hafen a . See .

Durch Beschluß der Ge»
sellschafterversammlung

vom 19. Dezember 1324
ist das Stammkapital von
90 000 M . auf 10 000
Reichsmark umgestellt und
der Gesellschaftsvertrag
entsprechend der einge-
reichten Niederschrift, auf
die Bezug genommen
wird , geändert worden.Der GeschästSftchrer Leo

ECallenberg
ftihrt nun den

amiliennainen von Cal.
nberg.
Die Geschäftsfiihrer sind

berechtigt namens der Ge¬
sellschaft mit sich selbst
Rechtsgeschäfte abzuschlie -
gen .

Stockach, 23 . Sept . 1925.Bad. Amtsgericht.
Xauberbischofsheim BS ??

Handelsregister Abt . A
Bd . I O . - Z . 119 : « auf .
ha «S Leopold Sauer in
Tauberbischofsheim — :

Die Erbengemeinschaft ist
aufgehoben . Die Miterben
^ Helene Strauß geb .
Sauer und Hilda Tuteur
geb . Sauer find aus dem
Geschäft ausgeschieden.

Kaufmann Leopold Sauer
Witwe Sofie geb Rosen-

busch und Kauftuann
Wilhelin Sauer , beide
hier , führen das Geschäft
als offene Handelsgesell¬
schaft unter der bisheri -
gen Firma fort . Persön -
fich hastende Gesellschafter
sind die beiden letztge -
nannten . Die Gesellschaft
hat am 6 . April 1925 be-
gönnen . Die Prokura der
Leopold Sauer Ehefrau
und des Willy Sauer ist
erloschen .

Tauberbischofsheim,
den 25 . September 1928.

Der Gerichtsschreiber
de? Amtsgerichts .

Tauberbischofsheim . B .97S
Handelsregister Abt. A

Bd . II O .-Z . 89 : Firma
Hans Oberst , Unterwittig -
hausen . Inhaber ist HanS
Oberst . Kaufmann in Nn-
terwittighausen .

Tauberbischofsheim,
den 25 . September 1925 .

Der Gerichtsschreiber
des Amtsgerichts .

Tauberbischofsheim . B .979
Handelsregister Abt . L

O .-Z . 9 — Fränkische
Treuhandgesellschaft m . b .
H. in Tauberbischofs-

heim — : Durch Beschluv
der Gesellschafter vorn 14 .
August 1925 wurde daS
Stammkapital von 40 000
Papiermark auf 2000
Reichsmark umgestellt und
dieses umgestellte Stamm -
kapital um 3000 Reichs¬
mark erhöht . Da » Stamm¬
kapital beträgt nun 5000
Reichsmark. Gegenstand
des Unternehmens ist
nun : Treuhandsunktion
jeder Art , insbesondere
Anlegung und Prüfung
voil Geschäftsbüchern, Be-
ratilng und Vertretung in
Steuer - , Aufwertungs -
und Wirtschaftsfragen ,

Testamentsvollstreckungen,
Herbeiführung auherge -
richtlicher Vergleiche, Ab -
schluß und Fertigung von
Verträgen jeder Art , Ver -
mögensverwaltungen und

Geschäftsführung für
Dritte , Finanzierung von
Handels - nnd Industrie -

Unternehmungen jeder
Art und Übernahme da-
mit zusammenhängender
Gründungen , Umwand-
lungen , An - nnd Berkauf
von Aktien und anderer
Wertpapiere , Liquidatio-
nen , Übernahme von Ge-
schäftsaufsichten. Fritz

Heuschele und Dr. Albert
Humin sind als Geschäfts-
führer abberufen ; Josef
Stanger , Direktor und
beeidigter Bücherrevisor in
Würzburg , ist als wei-
terer Geschäftsführer be-
stellt. Nach § 6 des Ge-
sellschaftsvertragS ist jeder
Geschäftsführer zur Ver -
tretung der Gesellschaft
befugt.

Tauberbischofsheim,
den 30 . September 1925 .

Amtsgericht.
Wertheim . B .937

Handelsregistereintrag
Abt. B O .-Z . 18 : Firma
Georg HSrner , Gesell-
schaft mit beschränkter
Haftung in Kembach . Ge¬
mäß Beschluß der Gesell-
schafterversammluug vom
T. August 1925 wurde § 8
des Gesellschaftsvertrags
entsprechend der einge.
reichten Niederschrift ge-

ändert . Die Beriretuugs -
befugnis des I . Geschäfts-
mhrers Georg Hörner jr .
in Kembach u. des Kauf-
mann » Theodor Wlt > in
Offenbach als stellvertr.
Geschäftsführer ist been-
det . Als Geschäftsführer
sind nur noch bestellt:
Georg Hürner fen., Land,
wirt in Kembach , Franz
LooS, Fabrikant in Offen -
bach a . SW. Den 19. Sep¬
tember 1925.

Bad . Amtsgericht.
Wertheim . B .980

Handelsregistereintrag
Abt . A O .-Z . 222 Firma
Johann Schwind & Söhne
in Gamburg . Persönlich
haftende Gesellschafter:
Johann Schwind, Schrei-

nermeister , Franz
'Schwind, Schreiner . Wil-
Helm Schwind, Schreiner
und Landwirt , alle in
Gamburg . Offeue Ha »l-
delSgesellschaft . Die Ge-
sellschaft hat am 1 . Ja¬
nuar 1925 begonnen. Zur
Vertretung der Gesell-
schaft sind nur die Gesell-
schafter Johann und
Franz Schwind und zwar
jeder allein ermächtigt.
Den 25 . September 1925 .

Badisches Amtsgericht.
Wolfach . B .932
Ju 's Handelsregister A
Band I Nr . 154 wurde
bei Firma Stahlwerk Has -
lach vorm. Wilhelm Haiß
Zweigwerk der A . G . Bo -
chnmer Berein in Haslach
i. K . eingetragen : Dem
Herrn Friedrich Siemer
in Haslach i . K . ist Pro¬
kura erteilt .

Wolfach , 28. Sept . 1925.
Amtsgericht.

Wolfach . 58 .957
Jn 's Handelsregister B*

Band 1 Nr . 18 wurde bei
Firma Siidwestdeutsche
Hartsteinindnstrie G . m .
b . H . in Haslach i . K .
eingetragen : Da ? Stamm ,
kapital ist umgestellt auf
100 000 Reichsmark. In
der Gesellschaftsverfamm-
lung vom 28 . Juli 1925
ist § 5 des Gesellschafts-
Vertrags entsprechend der
Umstellung in 100 000
Reichsmark geändert wor-
de» .

Wolfach, 29 . Sept . 1925.
Amtsgericht.

B .984 . Karlsruhe . Uber
das Vermögen der Firma
„Gebrüder Bronner " in
Karlsruhe , Waldstraße 5ß,
wurde am 3 . Oktober
1925 . vormittags 10 'A
Uhr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet, da die Fir -
ma zahlungsunfähig ist.
Ter Rechtsanwalt Robert
Schneider hier wurde zum

Konkursverwalter er-
nannt . KonkurSforderun -
gen silld bis zum 10. Ro-
»« ruber 1925 bei dem
Gerichte anzumelden . Es
ist Termin anberaunit
vor dem diesseitigen Ge-
richte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschus -

seS und eintretenden
Falls über die in § 132
der Konkursorduuug be¬
zeichneten Gegenstände auf
Mittwoch, de» 21 . Oktober
1925, nachmittag« 4K llhr ,
Zimmer 181 , und zur

Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen auf

Mittwoch, den 25 . Novem-
ber 1S25, nachmittags 5
Uhr, Zimmer 181 . Allen
Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwa?
schuldig sind, ist aufge-
geben, nicht ? an die Ge-
meinfchuldnerin zu verab-
folgen oder zu leisten,
auch die Berpflichtuug
auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den
Forderungen , für welche
sie aus der Sache abge-
sonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum
21. Oktober 1925 Anzeige
zu machen . Karlsruhe ,
3 . Oktober 1925 . Gerichts-
fchreiberei Bad . Amtsgr -
richts A I .

33 .986 . Karlsruhe . Uber
das Vermögen der Firma
Alfred Just , Säcke - und
Deckenfabrik in Karlsruhe ,
Sommerstraße 30 , und
deren Inhaber gleichen
Namens wurde heute am
2 . Oktober 1925 , vormit -
tags 10 Uhr, das Kon-
kursverfahren eröffnet , da
der Gemeinschuldner seine
Zahlungsunfähigkeit und
Überschuldung mit seinem
Antrag auf Konkuröer -
öffnung dargetan hat . Der
Kaufmann Otto Marx
hier , Handelshof , wurde
zum Konkursverwalter

ernannt . Konkursforde -
rungen sind bis zum 16.
November 1925 bei dem
Gerichte anzumelden . Es
ist Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl
eines anderen Verwal -
ters , sowie über die Be-
stellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintreten¬
den Falls über die in
§ 132 der Konknrsord -
nung bezeichneten Gegen-
stände auf Dienstag , den
3. November 1925 , vor-
mittags 11 Uhr, Zimmer
24k, und zur Prüfung
der angemeldeten Forde¬
rungen auf Dienstag , de»
8 . Dezember 1925 , vor-
mittags 11 llhr , Zimmer

246 . Allen Personen ,
welche eine zur Konkurs -
masse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schul-
dig sind, ist aufgegeben,
nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache

Mtt Central - ML - lies.
Wir bieten zur Kapitalsanlage an :

8 tCentral - Gold - Pfandbriefe
zum Kurse von 84 % zuzügL Stückzinsen ab i . Juli d . J.

8 % Gold - Com . - Schuldverschreibungen
zum Kurse von 807 » % zuzügl . Stückzinsen ab i . Juli d. J.

Lieferung der Stücke sofort
Beleihbar bei der Reichsbank In Klasse A
Eingeführt und amtlich notiert an der Berliner Börse,

die Gold -Pfandbriefe auch in Frankfurt a . M .
Währungssicher, da auf Feingold abgestellt
Gedeckt durch erste auf Feingold lautende Hypotheken

bezw. durch Feingold-Darlehne
Kündigung bis 1930 ausgeschlossen
Tilgung muß spätestens i960 bezw. 1955 erfolgt sein
Rückzahlung bei Kündigung oder Auslosung zu 100 %

Sie sind erhältlich zum jeweiligen Börsenkurse sowohl bei
uns selbst , wie auch bei den bekannten Zahlstellen und den
übrigen Bankfirmen .

©.785

I - MlHit - Iii
Berttn NW 7, Unter den Linden 48/49

und von den Forderungen ,
für welche sie aus der
Sache abgesonderte Be-
friedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkurs -
Verwalter bis zum 16.
November 1925 Anzeige
zu machen . Karlsruh « , den
2 . Oktober 1925 . Der Ge-
richtsfchreiber Badischen
Amtsgerichts A 3.

Midies Konzerthalls
"Dienstag , den 6 .Oktober 1925

Bettmas Mbung
Lustspiel in 3 Akten v . L . Lenz
In Szene gesetzt von F . Herz

Personen :
Baronv . Gerdshagen Hoecker
Amelie Frauendorfer
Bettina Rademacher
Frhr . v . Gallnitz Dahlen
Graf v. Mach Kloeble
von Kankelfitz Dr . Storz
Lilli Clement
Pastor Bolz Schneider
Frl . v . Kleist Bolkner
AnsangEnde gegen 1»

Parkett I M. 4 .20

Komm »»»al Darlehen
von Mark 20000 bis 1 Million 9 per anno und
38—90 °/, Barauszahlung . Bon 1 Million aufwärts
zu 6 ' /,—7 1/» "L und 90—93 % Auszahlung auf Wunsch

20—30 Jahre fest .
Industrie- und sonstige Darlehen von : 71/. —9 °/0 pro anno

bei 87—89 °/, Barauszahlung .
Offerten unter E . 759 an die Expedition der Karls -

ruher Zeitung .
Bekämpfung »er Geflügelcholera .

Unter dem Gefliigelbestnnd der Karlsruher Geflügel-
zucht G .m.b .H. am Rheinhafen , Südl . Uferstraße 9—15,
ist Geflügelcholera festgestellt worden.

Die W 291 . 292, 293 Abs. 1 und 5, 294. 295. Abs . 1
und 297 der AuSführunas -Borschriften zum Bieh-
jeucheugesetz vom 7 . Dez. 1911 werden in Wirksamkeit
gesetzt. « 983 .

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1S2S . OZ . 148 .
Badischeö Bezirksamt — PoUzeidirektia» B.

« © 8
Kostenlose Einlösung unserer Schecks bei unseren sämt¬
lichen Niederlassungen u . denjenigen der Deutschen Bank

Akkreditive und Kreditbriefe auf alle Plätze

An - und Verkauf von fremden Geldsorten

WiiW MM Wale fiaciwftc
Mit de » » sttenka/i » a « Sahatzyfsplatz « « ö M < 4 < rlsfsu « » t « M « hlb « ri .

Badische Lichtspiele
5 Konzerthaus =
ES Der deutsche Schäferhund E£

( Bin -Tin -Tin |
rettet seinen Herrn

Musikbegleitung : Polizeikapelle

SS Ab Mittwoch , den 7 . bis Samstag , den SS~ 10 . Oktober , täglich abends 8 Uhr SS
SS Mittwoch und Samstag auch 4 Uhr nachm . SSf
SS Vorverkauf i Musikhaus Möller ,Kaiserstr . SZ
55 Preise : Mk. 0.80, 1 .—, 1.30, 1 .60, 1 .80 E5
— Studierende und Schüler gegen Ausweis SS

halbe Preise

immmmmiiiiiiiiiiiimiiimmmi
Von Montag , den 5. Oktober ab findet meine

Sprechstunde in der
Amalienstraße 79 111

(links vom Mühlburger Tor ) statt .
Sprechzeiten : vormittags täglich von 11—1

Uhr ; Montag , Mittwoch und Freitag von 4—6 Uhr
nachmittags .

Dr . W. Scholz
Facharzt fdr Erkrankungen der Attmmgstrgane

Telephon 5466 E .790

Badische Girozentrale
Zweiganstalt Karlsruhe
Öffentliche Bankanstalt
Telephon 3503 - 3507

Girokonto Reichsbank und sämtliche
— kommunalen Sankanstalten — @ .630

Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte
Depositenkonten

Kostenloser Überweisungsverkehr

Die Abhaltung der Bieh . « « chwew ««
Märkte in Pforzheim betr .

Nachdem die Maul - lind Klauenseuche in der«
{chiebeuen Orten des Bezirks Pforzheim ausgebrochen
ist . wurde die Abhalwng des PferdemarkteS sowie der
Rindvieh - und Sch« ein<märkte daselbst bis ouf weitere»
bitrdft das Bezirksamt Pforzheim verboten .

Schlachtviehmärkte in , Viehhof Pforzheim dürfen
abgehalten werden . BL8I .

arlsrnhe . den 2 . Oktober 1925 .
Bezirksamt Abt . Ild . O .g . 146

« träne, »sperre betr .
Zwecks Herstellung einer neuen Straßendecke wird

der Berkehr mit Personen - und Lastkraftwagen auf
Landstraße Nr . 13. Karlsruhe —Stuttgart , zwischen
Km 3,100 und 4,562 , d . i . zwischen Karlsruhe nnd
Durlach in der Zeit vom 6 .—12 . Oktober gesperrt .

Während der Sperre ist die WolfartSweiererstraße
in Karlsruhe und der anschließende Kreisweg Nr . 26a
über Killisfcld nach Aue und Durlach zu benutzen

Zuwiderhandlungen werde » gemäß § 366 Ziffer 10
R Str -G B . mit Geld oder Haft besrraft . B .982

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1025 . O .«Z . l4 >
Bezirksamt Abt . IIa .

Druck ® . Braun , Karlsruhe ,
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